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Der Thron Dom Pedro s
Halle 18 Nov

In Brasilien dem exotischen Wunderlande von welchem
in Operetten und in Sensationsromanen heusiger die
Rede ist als in Zeitungen ist ein Aufstand ausgebrochen
welcher auf die Proklamirung der Republik hinzielen soll
und welche dadurch an Ernst gewinnt daß sich das Heer
der Bewegung angeschlossen hat Brasilien bisher die
einzige Monarchie auf transatlantischem Boden soll nun
gleichfalls ausersehen sein die Wege der südamerikanifcheu
Republiken zu wandeln Ein so konstitutionelles Muster
regime der seit einigen Jahren erkrankte und durch die
Kronprinzessin Jsabella in der Regentschaft vertretene Kai
ser Dom Pedro II führte so hat es doch auch unter
unter seiner Herrschaft nicht an immer deutlicher zu Tage
tretenden Symptomen dafür gefehlt daß es insbesondere
der besitzenden Klasse in Brasilien nicht unangenehm wäre
die monarchische Staatsform in die republikanische umge
wandelt zu sehen Jenseits der Nord und Südgrenzen
des ungeheuren Landes breiten sich republikanische Staats
wesen aus deren finanzielle und innerpolitische Lage zwar
keineswegs eine beneidenswerthe ist nach welchen jedoch die

brasilianischen Radikalen mit Neid hinüberschielten Und
eben diese Radikalen ließen es sich sehr gerne gefallen
daß Brasilien das einzige Land des amerikanischen Kon
tinents war in welchem bis vor ganz kurzer Zeit rechts
giltig die Sklaverei bestand Als Dom Pedro ein Jo
sefiner auf dem Kaiserthrone der Braganzas die Skla
Aenemanzipation in Angriff nahm war der Un
wille im ganzen Lande sehr groß In den süd
amerikanischen Republiken in Peru und Chile in Argen
tinien wie in Montevideo spielen die Schwarzen eine große
Rolle sie werden zu hervorragenden Chargen in der
Armee zugelassen sie gehören den gesetzgebenden Körpern
an und bei den verschiedene Militäraufständen welche
fast jede Seite südamerikanischer Geschichte füllen theilten
sich weiße schwarze und dunkelbraune Generäle in den
blutigen Ruhm und in die unblutige Beute Anders als
in den ehemaligen sp mischen Provinzen deren kulturelles
und innerpolitisches Leben Sealsfield der in Europa den
Namen Postel jführte mit geradezu klassischer Anschau
lichkeit geschildert hat standen die Dinge in Brasilien
welches sich gleich seinem portugiesischen Mutterlande in
jeglichem Betracht geordneter Verhältnisse erfreute Daß
die Sklaverei so lange fortbestand war nicht das Ver
schulden der monarchischen Einrichtung sondern jenes der
großen Grundbesitzer im Lande welche größer an Zahl
und reicher an Kapital als ihre Berufsgenossen in den
republikanischen Nachbarstaaten auf jene angeblich so wich
tige Kategorie brasilianischen Volkswohlstandes nicht ver
zichten zu lörmen erklärten

Außer der Sklavenfrage war es noch eine andere An
gelegenheit welche in den letzten Jahren die Gemüther in
Brasilien beschäftigte Als vor etwa fünfzehn Jahren die
brasilianischen Bischöfe die Exkommunikation gegen alle
Freimaurer verkündeten trat die Regierung für die Letz
teren in die Schranken indem sie erklärte jene päpstliche
Bulle auf Grund deren die Exkommunikation erfolgte sei
ohne landesherrliches Plazet verkündet worden und habe
somit keine bürgerliche Giltigkeit Die Bischöfe opponirten
hierauf in schärfster Weise gegen die Regierung ja gegen
die Person des fortschrittsfreundlichen Kaisers selbst und
mehrere von ihnen wurden wegen Ungehorsams gegen die
Staatsgewalt recht empfindlich bestraft Diese Art von
Kulturkampf dauerte mehrere Jahre und wurde erst unter
dem Pontifikate Leo XIII beigelegt Aber zu einem
freundlichen Einvernehmen zwischen Staat und Kirche ist
es seither in Brasilien nicht mehr gekommen und als erst
die Regierung den Nichtkatholiken gleiche Rechte mit den
katholischen Staatsbürgern gewährte nahm die Opposition
der klerikalen Partei die herbsten Formen an und sie fand
leider auch bei den Liberalen Unterstützung als der
menschenfreundliche Kaiser freigelassenen Negern das Wahl
und Stimmrecht einräumte

Von weltpolitischer Bedeutung ist die vorläufig noch
nicht abgeschlossene brasilianische Episode nur insofern als
die Etablirung einer brasilianischen Republik jenen krassen
schutzzölluerischen Doktrinen Vorschub leisten würde welche
in der panamerikanischen Formel ihren Ausdruck finden
Amerika den Amerikanern Zu diesem Interesse gesellt sich
bei uns noch die rein persönliche Theinahme deren wür
diger Gegenstand der greise Kaiser Dom Pedro ist Ist
es wirklich sein Schicksal der letzte regierende Monarch
auf amerikanischem Boden zu sein Wenn dies der Fall
ist so hat er die monarchische Institution mit Ehren und
in Würde repräsentirt Sie wird trotz der Revolution
keine schlechte Erinnerung und keine unfreundlichen Spuren
zurücklassen

Reichstag
Originalbericht des Halle schen Tageblattes

x Berlin 13 November 17 Sitzung
Tagesordnung 1 Mündlicher Bericht betreffend die

Fortdauer des Mandats des Abg Bürcklin Be
richterstatter Freiherr von Ellrichshausen 2 Etat 1390/91
a Reich samt des Innern mit dem mündlichen Bericht
des Abg Graf Behr Behrendorf über den Antrag des Ag S
Barth u Gen betreffend die Aufhebung des Schweine
Einfuhrverbots an der d änlichen Grenze l Reichs
Eisenbahn Amt o Verwaltung der Eisenbahnen

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Bundes
bevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
25 Min und ertheilt das Wort dem

Abg Frhr v Ellrichshausen sksv zur Berichtrrstattung
betreffend das Mandat des Abg Bürklin ntl die Ver
längerung des Mandats wird genehmigt

2 Etats 1890/91
Abg Richter dfr stellt die Frage ob s sich nicht

empfehle der Dampferlinie Sidney Samva die Reichsunter
stützung zu entziehen und diesbezüglich mit dem Norddeutschen
Lloyd zu verhandeln Redner führt die angebliche Nutz
und Ertragslosigkeit dieser subventionirten Dampserlinie aus
nachdem sich die kolonialen Verhältnisse die damals als maß
gebend gewesen erheblich geändert hätten Nach den schweren
und nutzlosen Opfern in der Samoaangelegenheit sei es nicht
angezeigt die genannte Linie noch weiter zu subventioniren

Abg Brömel dfr, sAuf der Tribüne im Zusammenhange
unverständlich weist nach daß der Export Deutschlands nach
Ostasien namentlich auch nach Samoa ein sehr unerheblicher
sei daher kein Grund vorliege die Dampferlinie weiter zu unter
stützen Die Handelsbeziehungen mußten sich ganz anders ge
stalten wenn eine Subvention gerechtfertigt erscheinen solle
heute habe sie keine Berechtigung

Minister v Bötticher Die ihm zur Verfügung stehenden
Handelsberichte und Zahlen sprechen sehr viel mehr dafür die
Verbindung zwischen Australien und Ostasien durch das Reich
weiter zu unterstützen es lasse sich mit Zuversicht annehmen
daß wir noch lange nicht am Ende der Ausdehnung unserer
Handelsbeziehungen zu Australien angelangt sind Wenn der
Zeitraum auf welche die Subventionen bewilligt seien bekannt
lich 15 Jahre vorüber sein werden dürften die Verhältnisse
sich so günstig gestaltet haben daß der Abg Brömel gewiß be
friedigt sein würde Was Samoa betrifft so liegen dort
freilich keine bedeutenden Handelsinteressen vor allein aus
kolonialpolitischen Gründen empfehle es sich nicht die bisherige
Dampferwbvention zurückzuziehen

Abg Bamberger dfr bestreitet die optimistischen An
schauungen des Ministers von Bötticher Wenn sich die Han
delsbeziehungen was er nicht bezweifelt vermehren so werde
das auch ohne subventionirte Dampferlinie geschehen Die
Samoapolitik habe Deutschland nur Kosten und Schaden ver
ursacht wenn sie trotzdem vertheidigt werde so ziehe man
nationale Gründe an die hier nach seiner Ansicht keine Berech
tigung haben

Minister von Bötticher weist die Behauptungen Bamber
ger s zurück auf Grund handelsstatistischer Beläge

Abg Gebhard ntl weist nach daß gerade die so vielfach
angefeindete Linie Sidneh Samoa große Erfolge erzielr lhat
die Subventionen seien im deutschen Handels interesse unbedingt
wünschenswert und es sei kein Grund an den bisherigen Ver
hältnissen zu rütteln

Abg Richter dfr rechnet aus daß der Kubikmeter Waare
ohne Rücksicht auf deren Werth dem deutschen Reiche einen
Transportzuschuß von 130 Mark bis Australien kostet das sei
denn doch zu viel Ebenso sehe Rebner keine Gründe ein wes
halb in Korea ein kostspieliger Generalkonsul gehalten werde
man habe diesen unnöth gen Posten f Z in einer unklaren BZ
geisternvg für deutsche Kolonien geschaffen Die Zweiglinie
Samoa sei zu opfern dafür spreche auch die vom Reichskanzler
beobachtete Samoanische Politik die Redner in ihrer neuesten
Entwicklung billige Beim Etat des Auswärtigen wird er
auf dieie Materie zurückkommen

Minister v Bötticher berichtigt eine Angabe Richters be
züglich Korea s

Abg Richter dfr stellt den Antrag
Den Reichskanzler zu erluchen wegen Ermäßigung des

Reichszuschusses für die Linie Australien Samoa mit dem Nord
deutschen Lloyd zu verhandeln

Dieser Antrag wird zur Debatte gestellt
Abg Windthorst ultr theilt Richters Anschauungen be

züglich der Sparsamkeit in Reichsausgaben aber trotzdem werde
er aus praktischen Gründen nicht für den Antrag Richter stim
men sondern dafür daß derselbe an die Budgetkommission
verwiesen werde

Kapit Unterhaltung deutscher Postdampfer und der An
trag Richter Windthorst werden angenommen

Abg Lingens ultr regt an eine internationale Aus
wanderungsbehörde namentlich in Rücksicht auf den ver
werflichen Mädchenhandel zu errichten

Abg Hammacher ntlbr wünscht die Auswanderungs
statistik durch Angabe der Berufsarten

Abg Broemel dfr bemängelt bei Kap Statistisches
Amt die hier und da zu Tage tretende Ungenauigkeit der
Arbeiter dieses Amtes

Minister v Bötticher erklärt sich bereit das bisherige
Schätzungsverfahren aufzugeben sobald ein Verfahren be

kannt würde welches zuverlässige statistische Resultate liefert
Die sonst gerügten Mängel sollen thunlichst abgestellt werden
Abg Broemel spricht für dieses Entgegenkommen seinen
Dank aus

Abg Baumbach dfr tadelt daß beim Statistischen Amt
neben verhältnißmäßig wenigen ständigen Arbeitern zuviel re
munerirte Hilfsbeamte angestellt seien und schlug vor letztere
nach einer bestimmten Reihe von Jahren zufriedenstellender
Arbeit als ständig anzustellen Auch sei es Angesichts der er
höhten Lebensmittelpreise wünschenswerth den Gehalt der

händigen Beamten zu erhöhen

Minister t Bötticher Viele Hilfsarbeiter würden ein
sehr schlechtes Geschäft machen wenn sie ständig würden z B
die sämmtlichen Pensionäre welche im statistischen Amte arbei
ten Doch soll eine Vermehrung der etatmäßigen Stellen an
gestrebt werden

Abg Klemm ksv stellt fest daß der Abg Baumbach mit
Unrecht angeführt habe vom König von Sachsen sei bei der
Thronrede als Grund der theuren Waarenpreise die Zoll und
Wirthschaftsvolitik genannt worden davon stehe kein Wort i
der ganzen Thronrede und resultire aus anderen Ursachen

Beim Kap Gesundheitsamt ergreift das Wort
Abg Virchow dfr Redner tritt der Anschauung entge

gen daß die Viehseuche lediglich aus Rußland importirt wer
den es treten überall Seuchen hervor auch manchmal ohne
daß es überhaupt möglich ist Ansteckung nachzuweisen Zum
Antrag Barth und Gen Aufhebung des Schweineein
fuhrverbots aus Dänemark beschuldigt Redner die Re
gierung einer gewissen Vorliebe für die Agrarier aus wirth
schaftllchen und politischen Gründen befürwortet er den Antrag
Barth und GenMinister v Bötticher bittet den Antrag abzulehnen und
weist die Beschuldigung die Regierung bevorzuge die agrari
schen Bestrebungen entschieden zurück die Regierung handle in
pflichtmäßigem Interessier Erhaltung des deutschen Viehstan
des Die Gefahr habe sich in diesem Augenblick noch nicht im
entferntesten verändert Die Zahl der insizirten Gemeinden
in Oesterreich und Ungarn sei nahezu um das Fünffache ge
stiegen Daß in diesem Zustande eine große Gefahr liegt ist
klar man könne obschon es im Jnlande auch genug Seuchen
heerde gebe doch eine jganze Reihe von Einschleppungen aus
dem Auslande nachweisen Der Antrag Barth richte sich aber
weder gegen den Osten noch gegen die Maul und Klauen
seuche sondern gegen das Schweineeinfuhrverbot Aber
die deutsche Grenze Dieses Verbot könne ebendeshalb
nicht aufgehoben werden weil noch in diesem Monate Seuchen
Erkrankungen an Schweinen in Dänemark vorgekommen sind
Die Regierung würde pflichtvergessen handeln wenn sie die
deutsche Grenze dieser verheerenden Epidemie öffnete die da
daraus entstehend Verluste würden enorm sein wie Redner
aus der amerikanischen Statistik nachweist Die Vortheile einer
Aufhebung des Schweineeinfuhrverbots ständen in keinem Ver
gleiche zu den Vortheilen der Beibehaltung Was die dielbe
beklagte Preissteigerung des Fleisches betrifft so werde dieselbe
nicht bloß von dem arbeitenden Volke sondern von allen Stän
den bitter empfunden sie sei aber eine internationale und sei
in Deutschland durchaus nicht ausschließlich durch die Viehein
fuhrverbote entstanden Ein Nöthstand sei erst dann vorhan
den wenn die steigenden Preise nicht mehr zu zahlen seien
und dafür ist noch kein überzeugender Beweis erbracht Es
sei übrigens zu hoffen daß die deutsche Landwirthschaft die
Schweinezucht sehr bald derartig betreiben werde daß genü
gender Ersatz für die bisherigen Einfuhrquellen gefunden ist
da das Schwein ein sehr fruchtbares und schnell wachsendes
Thier ist Alles in Allem müsse die Regierun den Antrag
Barth und Gen entschieden ablehnend

Abg G ru b ntlb Die Schweinediphterie ist eine so verheerende
Seuche daß derselben 7S pEt der von ihr befallenen Thiere
erliegen Es wurde für Deutschland ein unabsehbares Unglück
sein wenn diese Epidemie eingeführt werden sollte Er und
seine Freunde seien daher entschlossen den Antrag Barth und
Gen abzulehnen Redner geht denn noch auf einige Aus
führungen Virchows ein

Abg Kroeber Volkspartei hält dafür daß es sich mehr
empfehle die Thierärzte an den Grenzen zu vermehren statt
die Grenzsperre aufrecht zu erhalten der damit in Verbindung
stehende Schmuggel sei eine große Gefahr für die Viehzucht

Abg Dr Webskh ntlb reicht den Antrag ein
Der Reichskanzler zu ersuchen die Einfuhr lebenden Viehes

nach deutschen Schlachthöfen möglichst zu erleichtern
Abg v Mirbach dkf tritt den Ausführungen der fort

schrittlichen Redner entgegen Alle wissenschaftlichen Autoritäten
und landwirthschafttichenBehörden hätten sich fürBeibehaltung
ja sagen sür Verschärfung der Absperrungsmaßregeln ausge
sprochen von agrarischen Velleitäten sei keine Rede Der An
trag Barth sei abzulehnen

Abg Graf Hoensbroech ult tritt der Ansicht KroeberS
entgegen daß die theuren F eischpreise die Folge unsrer Steuer
politik sei Holland habe viel höhere Preise gehabt wie das be
nachbarte Westfalen ehe an die neue Steuerpolitik zu danken
war

Um 5 Uhr wird die Sitzung auf Dienstag 19 Nov Mittag
1 Uhr vertagt Tagesordnung Etat

Politische und Tages Chronik
Halle 18 November

Z Der deutschfreisinnigen Agitation ist Alles
recht um die Unzufriedenheit im Volke zu erregen
und zu nähren Gleich der socialdemokratischen Partei hofft
sie auf diesem durch eine rücksichtlose Verhetzung durch
wühlten Boden ihre Früchte zu ernten ob dabei der
Wahrheit arg mitgespielt wird kümmert sie nicht In jüng
ster Zeit hat sich diese Agitation hauptsächlich einmal wieder
derKreise der Volksschullehrer zu bemächtigen gesucht
So brachte das Berliner Tageblatt dieser Tage die Nach
richt daß der Gesetzentwurf zur Neuregelung der Pen
sionsverhältnisse derHinterbliebenen derVolks
schullehrer welcher durch Resolution des preußische
Abgeordnetenhauses vom 26 März d I der Regierung
anempfohlen war bis jetzt noch nicht fertig gestellt sei
und ein solcher überhaupt in der bevorstehenden Landtags
session auch nicht zur Vorlage gelangen werde Die deutsch
freisinnige Provinzialprefse druckt natürlich die Meldung
flugs nach hofft sie doch dadurch die Volksschullehrer auf
ihre Seite zu ziehen Wie liegen nun aber die Verhält
nisse thatsächlich Es ist ja möglich daß der Gesetze

M



Lntwlttf noch nicht fertig gestellt ist bis zum Zusammen
tritt des Landtags dürften aber noch 2 Monate beinahe
vergehen und bis dahin ist beider entgegenkommenden Hal
tung der Regierung bei den betreffenden Berathungen in
der letzten Session wohl auf eine Erledigung zu hoffen
Die Deutschfreisinnigen thun stets als ob sie allein die
Vorkämpfer für die Aufbesserung der Verhältnisse der Volks
schullehrer seien aber aus den Landtagsverhandlungen geht

hervor daß insbesondere von den nationalliberalen
Commisfionsm tfiliedern darauf hingedrängt wurde eine Neu
ordnung der Verhältnisse nach Maßgabe des Gesetzes vom
20 Mai 1882 Mr die Pensionsverhältnisse der unmittel
baren Staatsbeamten zu schaffen damit vor allen
Dingen eine feste Norm der Gehaltssätze geschaffen
würde Verschiedene Schwierigkeiten stellten sich aller
dings dieser Neuordnung in den Weg Am Besten
würde die Neuregelung durch ein allgemeines organisches
Schulgesetz zu lösen sein doch scheint vorläufig hierzu noch
leine Aussicht vorhanden zu sein da diese Frage mit der
Gemeindeverfassungs und Steuerreformfrage eng zusam
menhängt Angesichts aber der Wartezeit bei den unmit
telbaren Staatsbeamten und der aufsteigenden Skala würde
eine Lehrerwittwe im Vergleich zum gegenwärtigen Ver
hältniß leicht ungünstiger gestellt sein falls einfach die
Gleichstellung mit jenen Beamten ausgesprochen würde
namentlich da das pensionsfähige Einkommen der großen
Mehrzahl der Lehrer durchschnittlich auf 1200 Mark be
rechnet ist Die Doppelwaisen würden hinsichtlich der Jah
respension ungünstiger bedacht sein dagegen einen Vor
theil in der Verlängerung des Bezuges um drei Jahre
erhalten Es erschien deshalb auch der Mehrheit der Kom
mission mehr im Interesse der Lehrer gelegen daß sie
nach Fortfall der eigenen Kassenbeiträge im Wege der
freien Vereinigung eine vermehrte Fürsorge für solche Re
likten herbeizuführen suchten bei denen dieselbe im Ver
hältniß zu den für die Beamtenrelikten geltenden Pensions
sätzen auch gegenwärtig dringend Wünschenswerth erschien
Um den Lehrern jedoch auch nach Maßgabe des Gesetzes
vom 20 Mai 1882 das jetzt geleistete Anfangsgehalt der
Wittwenpension von 250 M zu wahren ward dann jene
bekannte Resolution an die Staatsregierung beschlossen
Die Staatsregierung stand diesen Erwägungen des Hauses
wohlwollend gegenüber und entschloß sich von Fall zu
Fall den vom Hause beliebten Verbesserungen zuzustimmen
bezw sie auszuführen Seitens der nationalliberalen Par
tei waren in der Plenarberathung für die Verbesserungen
besonders die Abgg Dr Euneccerus Melbeck und
S eysfardt Magdeburg eingetreten

Berlin 18 Nov
Wer den Reichstage heute den Puls fühlen wollte

konnte eine Abnahme des Interesses an allen Tagesfragen
zweiten Ranges leicht konstatiren Der Schwerpunkt der
politischen Begebenheiten liegt in der Commission für das
Sozialistengesetz Die Unterhaltung des Reichstags über
connexe Gegenstände zum Etat vermag selbst dann

nicht mehr besonders sich zu beleben wenn wie heute in
der 2 Hälfte der Sitzung die Schwein Politik zu ihrem
Rechte kommt Ein Vorspiel war es nur daß der Abg

43 Die Wilderer
Roman von Paul Framel

Nachdruck verboten

Ja es kann Euch übel ergehen wurde nun auch des
Rentmeisters Stimme laut Ihr wißt daß der Herr Baron
in solchen Sachen keinen Spaß versteht und einen Beamten
an seiner Pflicht zu hindern wird sehr strenge bestraft

Die Anwesenden sahen einander betroffen an aber Gra
wuls nahm wieder das Wort

Es hat Niemand Herrn Schneider an seiner Pflicht
gehindert denn er hat hier keine Pflicht zu Zerfällen er
hatte gar kein Recht einzuschreiten der Hirsch ist durch
Zufall getötet

Das ist nicht wahr Sie sind ein zu guter Schütze
um die Scheibe zu fehlen brauste der Jäger auf

Wissen Sie wie der Hirsch stand war die Erwiderung
er bewegte sich

Sie wollen sich herauslügen Grawuls
Lassen Sie die Sachen untersuchen sagte der Schutze

verstockt dort liegt der Hirsch noch jetzt vor der Scheibe
Sie können ihn an sich nehmen ich habe nichts davon
als daß ich meinen Stechschuß verloren habe

Den Hirsch mag derjenige nach der Oberförsterei bringen
wer ihn erlegt hat war des Jägers hinterhaltige
Antwort

Auch das, erwiderte sein Gegner kaltblütig ich fürchte
mich nicht vor den Herrn Oberförster zu treten

Wir helfen Dir, riefen mehrere Stimmen wir gehen
mit

Während dieser Verhandlung stand der Rentmeister mit
dem Gerichtsamtmann im leisen Gespräche zur Seite Der
Erstere fragte den Letzteren

Würde man den Kerl nicht in diesem Falle sogleich
arretieren können

Nein er hat in seinen Behauptungen gar nicht so un
recht mögen Sie nun wahr oder fingiert sein Er beruft
sich ja selbst auf eine Untersuchung und die muß zuerst
stattfinden Dann findet sich das Weitere

Damit kommen wir hier nicht durch Ins Loch und
eine tüchtige Tracht Prügel zum Willkommen das wirkt

Die alte praktische Methode aber es geht jetzt nicht
mehr, meinte der Gerichtsamtmann der trotz aller reak
tionären Gesinnung zu sehr Justizmann war um solche
Abweichungen von den Gesetzen gutheißen zu können

Halt rief der Rentmeister dem Haufen zu der sich
mit dem Hirsch auf den Weg machen wollte bringt ihn

Richter die Dampfersubventionen kunter seine kritische
Rede nahm wobei er zu dem Ergebniß gelangte daß die
Zweiglinie nach Samoa wirthschaftlich zwecklos sei Vom
Regierungstische aus wurde dies auch gar nicht bestritten
um fo mehr Gewicht aber auf die politischen Gründe ge
legt die zu beurtheilen allerdings dem auswärtigen Amte
besseres Material zur Verfügung steht als einem Mit
gliede der Opposition im Reichstag Herr Windth orst
hatte dafür ein volles Verständniß und wollte durch sei
nen Antrag auf Ueberweisung der Frage an die Bud
getcommission den Vertretern des auswärtigen Amtes
augenscheinlich Gelegenheit geben die hochpolitischen Rück
sichten klarzulegen welche sür den Fortbestand der Zweig
linie Sidney Samoa sprächen Dabei wird nun wohl im
engeren Kreise und unter dem Schutze des Commissions
geheimnisses auch das Ergebniß der Samoa Conserenz
zur Erörterung kommen Vielleicht erfahren dann auch
die übrigen Sterblichen was bislang hinter dem Schleier
des Geheimnisses verborgen gehalten wurde Nebenher
war natürlich mit der Erörterung der Zweiglinie auch
eine erneute Besprechung der subventionirten Unternehm
ung selbst verbunden wobei der Mangel eines Vertreters
der Stadt Bremen der sich der Interessen des größten
Instituts seiner Vaterstadt hätte annehmen mögen augen
fällig wurde Der Abg für Bremerhaven Herr Geb
hard trat den Bemängelungen des Abg Dr Bam
ber g er im Einzelnen gegenüber und vertheidigte nament
lich mit Nachdruck das Interesse einer solchen subventio
nirten Unternehmung an Zuständen die ihr eine gesicherte
langsame Entwickelung ungestört gestatten Nach verschie
denen minder erheblichen Erörterungen kam dann endlich
das Schweine Einfuhrverbot zur Sprache Der Anlaß
dazu war durch den Antrag Barth gegeben der aller
dings nur die Einfuhr des dänischen Schweines frei lassen
wollte Gegen diese Zumuthung verwahrte sich der Staats
sekretär v Bötticher ganz wirksam durch den Hinweis
auf die in Amerika herrschende Schweine Cholera die je
denfalls identisch sei mit der in Dänemark wiederholt auf
getretenen Seuche Der Hauptsturm dagegen galt dem
Einfuhrverbot an der Ostgrenze das auch nach Auffassung
Virchows nur eine übertriebene Zärtlichkeit für die
Agrarier ist Die gelehrte Abhandlung des Herrn Vir
chow machte allerdings wenig Eindruck ehrlicher war ja
der Demokrat Herr Kröber der direkt auf Ver
theuerung des Fleischpreises losging und offen erklärte
daß diese den Kartellbrüdern in jedem Wahlkreis an die
Rockschöße gehängt werden sollte Darüber wurde noch
viel hin und her geredet den praktischen Weg aber der
für die Volksvertretung einzig gangbar sei schlug der
Abg Dr Webs ky vor Auch über dessen Antrag mög
lichst unter Spezialaussicht und nach speziellen Punkten
die Einfuhr zu erleichtern wird erst morgen abgestimmt
werden

K Ueber die Ankunft des Kanzlers in Berlin und
dessen Theilnahme an den parlamentarischen Verhandlungen
wird zwar nach wie vor sehr viel behauptet doch hat
sich bis zur Stunde nichts davon bewahrheitet Aus dem
gegenwärtigen Stande der parlamentarischen Geschäfte läßt
sich jedenfalls kein sicherer Schluß auf das Bedürfniß

nach dem Schlosse zum Baron der gnädige Herr weiß
am Besten was zu thun ist

Die Leute hielten und Einige murrten
Nach dem Schlosse trage ich nicht Dazn mag der

gnädige Herr den Hirsch durch seine Leute holen lassen
Ja wohl, riefen andere wir sind nicht verpflichtet

den Hirsch den Berg hinauf zum Schlosse zu schleppen
da liegt er und da mag er liegen

Nun Grawulf vorwärts nach dem Schlosse
Warum nicht antwortete dieser, ich kann nichts

dafür daß mir der Hirsch in den Schuß lief ich allein
kann ihn freilich nicht hinauftragen Fassen Sie mit an
Herr Schneider

Es klopfte ihn jemand auf die Schulter Sich um
wendend erkannte er das grinsende Gesicht seines Neben
buhlers des Kuhbauern Hinze

Sei nur dreist, sagte dieser immer noch grinsend ich
habe hinter Dir gestanden und wir zwei wissen allein wie
es war Ich sage nichts und Du sagst nichts das hat
seinen Grund aber den Hauptgewinn sür dieses Jahr
habe ich

12
Während der Haufe schwatzend und streitend den Hirsch

umstand geschah etwas Unerwartetes was aller Unge
wißheit ein Ende machte Der Baron selbst erschien auf
dem Festplatze und zwar in Begleitung seiner ganzen Schloß
gesellschaft des Grafen des Herrn von Storma des Fräu
lein von Diestorp und Adelheids

Die eigentliche Veranlassung dieser ganz ungewöhnlichen
Erscheinung war die Letztere gewesen Sie deren Streben
dahin gerichtet war die zwischen dem Baron und dem
Volke seit langen Jahren bestehende Kluft so gut sie es
vermochte auszufüllen hatte den lebhaften Wunsch zu er
kennen gegeben den Festplatz zu besuchen und sich an der
allgemeinen Freude zu betheiligen Anfangs bei dem Baron
auf Widerstand stoßend fand sie jedoch schnell Hülfstruppen
indem Herr von Storma meinte er sehe gern etwas
Lustiges worauf denn auch der Graf den Wunsch äußerte
die Volkssitten kennen zu lernen Als aber Fräulein von
Diestorp hörte wie ein russischer Graf ein Mann von
solcher Distinktion über diesen Punkt dachte hielt sie den
Tadel zurück und bekehrte sich zu der Ansicht man dürfe
in gewissen Fällen sich herablassen das Volk in seinem
plumpen Treiben wie sie sich ausdrückte zu beobachten

So blieb dem Baron denn nichts anderes übrig als
dem allgemeinen Wunsche nachzugeben und seine Ver
wandtinnen und Gäste nach dem Schießplatze zu führen

ziehen das der leitende Staatsmann etwa empfindet un
mittelbar auf die Förderung der Reichstagsarbeiten einzu
wirken Die colonialpolitifchen Angelegenheiten stehen aber
keineswegs soweit im Vordergrund als es nach der kürz
lich von den Blättern veranstalteten Erörterung einer
Zeitungsmeldung anzunehmen wäre die dem Kanzler die
Absicht einer Aussprache hierüber zuschrieb Vielmehr
glaubt man in politisch unterrichteten Kreisen der Ver
muthung Raum geben zu sollen daß den Kanzler inter
nationale Fragen überaus in Anspruch nehmen Wiener
Correspondenten die mit dem Ballhausplatz Fühlung haben
kommen ja neuestens mit Vorliebe wieder auf bulgarische
Dinge zurück und es gewinnt in der That den Anschein
als bereite sich in dieser Hinsicht ein Fortschritt in der
Richtung einer gemeinsamen europäischen Auffassung dieser
Dinge vor

ß Nach den bis zum Oktober einschließlich gemachten
Erfahrungen läßt sich die Einnahme dieses Etatjahres
1889/90 aus Zöllen und Verbrauchssteuern auf

rund 40 Millionen höher veranschlagen als es im
Voranschlag geschehen Es dürfte demzufolge im Plenum
des Reichstages der Versuch erneuert werden auch sür
1890/91 eine erhebliche Steigerung der entsprechenden An
sätze im Voraus anzunehmen als es der Schatzsecretär
in an und sür sich ja anerkennenswerther Vorsicht
thun möchte über einen um 15 Millionen höheren Ansatz
wird sich auch eine Verständigung erzielen lassen Um
diesen Betrag erschiene demgemäß das Verhältniß der
Ueberweisungen an die Einzelstaaten zu den Matrikular
beiträgen verbessert und zwar zum Vortheil der Einzel
staaten

H Es ist nicht unbemerkt geblieben daß die von zu
ständiger Stelle erfolgte Aufklärung über den neuen
Kai serpalast in Frankfurt a M gleichzeitig am Freitag
Abend in der Nordd Allg Ztg und der Post auch
in verschiedenen anderen cartellsreundlichen Blättern er
schien der Kreuzzeitung dagegen nicht direkt zuge
gangen war sondern von ihr erst am Samstag Abend
aus der Nordd Allg Ztg entnommen werden konnte

Z In colonialpolitischen Kreisen hat der Umschwung
in Brasilien überrascht Die letzten brieflichen Nach
richten von Deutschen aus der Provinz Rio Grande de
Sal ließen kaum annehmen daß die republikanischen Be
strebungen in Brasilien die ihren Sitz und Heerd in den
mittleren und nördlichen Theilen des Reiches haben so
raschen Fortgang nehmen würden Man darf übrigens
jetzt unter Hinweis auf die Einzelheiten der republikanischen
Erhebung mit Genugthuung feststellen daß die wieder
holten Verdächtigungen des deutschen Elementes in Bra
silien als sei dieses der Träger des revolutionären Ge
dankens durch die Thatsachen entschieden widerlegt sind

Posen 18 November Der 25 Provinzialland
tag ist heute durch den Oberpräsidenten Grafen Zedlitz
Trützschler geschlossen worden In seiner Schlußrede
sprach der Oberpräsident den Ständen die Allerhöchste
Zufriedenheit des Königs über die Emmuchigkeit und den
Eifer mit welchem die Geschäfte insbesondere das Gesetz
wegen Einführung der neuen Provinzialordnung geför
der und beschlossen worden sind aus Hieraus erklärte

Ohne eine gewisse anmaßende Feierlichkeit ging es dabet
freilich nicht ab indem Fräulein von Diestorp sich die
Gelegenheit zu einem möglichst würdevollen Auftreten nicht
entgehen lassen mochte Sie nahm den Arm des Grasen
in Beschlag und war ganz gnädige Herablassung und Er
habenheit Storma führte Adelheid auf eine ungezwungene
anstandslose Weise und amüsirte sich nebenbei ein wenig
über die nicht zu vermeidende Grandezza des Auszuges
welche von Fräulein von Diestorp ausging

Ist es nicht eine auf der Bühne in Scene gesetzte
Haupt und Staats Aktion fragte der alte Spottvogel
die wir hier aufführen Am vorzüglichsten weiß Fräulein

von Diestorp zu präsentieren diese Würde diese Höhe
entfernt sicher alle Vertraulichkeit

Wie böse Sie sind so hinterrücks meine arme Ver
wandte anzuschwärzen

Bloße Feindschaft gegen das weibliche Geschlecht im
allgemeinen

Immer besser soll das eine Entschuldigung sein
O Sie wissen ja wie es steht Ich bin freilich ein alter

Knabe und darf nicht über die mir in Aussicht gestellten
oder ertheilten direkten wie indirekten Körbe murren Aber
Sie Grausame hätten diese Feindschaft gegen eine ganze
Hälfte der Menschheit bekämpfen und austilgen können
jedoch Sie nehmen mich ja doch nicht

Man sollte sich aber doch nicht gewöhnen über der
gleichen fortwährend zu spaßen

Weiß Gott, betheuerte er es ist der Galgenhumor
eines alten Kerls der wie eine nach rothen Beeren schau
ende Drossel in der Schlinge Amors zappelt Aber wie
wenn ich mir wenigstens für meine altfränkische Galant
heit wenn auch keine Liebe so doch einigen Dank erwürbe
Ich sehe dort jemanden der sicher gern meinen Platz an
Ihrer Seite einnehmen würde

Adelheid folgte der Richtung seines Blickes und erröthete
Mitten zwischen den Dorfbewohnern stand Günther der
gespannt nach ihnen herüber sah Sie antwortete nicht
dafür bemerkte Storma an ihr plötzlich eine so stolze
Haltung daß jeder Zoll an ihr Edeldame geworden schien
Hatte ihn seine Beobachtungsgabe getäuscht oder war sie nur
verletzt über die fortgesetzten Späße des alten Herrn

Das Erstaunen über das plötzl iche Erscheinen des Barons
auf dem Schießplatze hatte unter dem Volke den höchsten
Grad erreicht Es war dies etwas was seit der Jugend
zeit des Herrn nicht vorgekommen war

Fortsetzung folgt



Her Landtags Marschall von Unruhe Bomst mit einem
von den Anwesenden begeistert aufgenommenen dreimaligen
Hoch auf den König den Landtag für geschlossen

Wie 18 November Aus einer besonderen Quelle
wird aus Rio de Janeiro hierher gemeldet Die prokla
mirte föderative Republik werde den Namen Vereinigte
Staaten von Brasilien tragen Die Umwälzung sei
unblutig verlaufen Das Kaiserpaar befinde sich
wohl

Der niederösterreichische Landtag beschloß ohne Debatte
auf den Antrag Fürnkranz wegen der Zollvereinig
ung Oesterreich Ungarns mit Deutschland nicht
einzugehen

Pola 18 November An dem gestrigen Dejeuner
bei Se K H dem Prinzen Heinrich auf der Irene
nehmen die Erzherzöge Leopold und Karl Stefan
Flügeladjutant Major v Deines der Hafenadmiral Baron
Pitner und die übrigen Contreadmirale Theil Zu dem
Diner bei dem Hasenadmiral Baron Pitner hatten die
Erzherzogin Maria Theresia Prinz Heinrich von Preußen
die oben genannten Erzherzöge Major von Deines das
Gefolge und zahlreiche deutsche und österreichische Offiziere
Einladungen erhalten Hierauf besichtigten die Herrschaften
die festlich erleuchtete Arena später besuchten dieselben die
Politeana Rosetti wo eine Galaopernvorstellung stattfand
Se K H der Prinz Heinrich ist heute nach Adelsberg
zur Besichtigung der dortigen Grotte gefahren

Adelsberg 18 November Bei dem zu Ehren der
deutschen Gäste im Adelsberger Hof stattgefundenen
Diner brachte Linienfchiffskapitän Semsey einen Toast
auf die gesammte deutsche Flotte aus welche mit stählernem
Fleiße und wahrhaft teutonischer Ausdauer dem vorgesteck
ten Ziele entgegenstrebe und welche im Frieden so uner
müdlich arbeite daß sie neben den Flotten ersten Ranges
eine hkrvorragende Stellung einnehme Der Kommandant
des Panzerschiffes Preußen Kapitän z S Tirpitz
dankte für die gastliche und liebenswürdige Aufnahme der
österreichischen Kameraden und betonte daß beide Flotten
gemeinsame Interessen und Erinnerungen verknüpften Länger
als beide Marinen seien die Nationen selbst verbündet
welche zu Anfang dieses Jahrhunderts Schulter an Schulter
standen und wenn nöthig zum Ausgange des Jahrhun
derts wiederum das Gleiche thun würden Im Namen
der deutschen Armee und Marine und damit im Namen
des ganzen deutschen Volkes glaube ich Ihnen versichern
zu können daß wir uns der Bundesgenossenschaft mit Ihnen
freuen und daß wir den Befehlen unseres Allerhöchsten
Kriegsherrn gemäß und den eigenen Wünschen entsprechend
treu zu Ihnen stehen werden in jeder Noth und Gefahr
Der ruhmreichen Wehrkraft Oesterreichs drei Hurrahs
Der Infanterie Oberst Munzel brachte darauf im Namen
des österreichischen Heeres einen Gruß au die deutsche
Armee zu Land und zur See

A läßlich des gestrigen Besuches der deutschen
Gäste war die Grotte festlich beleuchtet Der Eingang
war mit deutschen und österreichischen Flaggen und mit
dem deutschen Reichswappen geschmückt Im großen Tanz
saal der Grotte in welcher der Namenszug des deutschen
Kaisers unter einer Krone erglänzte brachte Vizeadmiral
von Wipplinger ein dreifaches Hoch auf Se Majestät den
Kaiser Wilhelm aus welches begeistert aufgenommen wurde
eine Musikkapelle intonirte die Nationalhymne Jm Grot
tenraume Belvedere waren die Initialen des österreichi
schen Kaisers mit der Krone von bengalischem Feuer be
leuchtet Hier brachte Kapitän zur See von Reiche ein
dreifaches Hurrah auf Kaiser Franz Josef aus welches
ebenfalls herzlich erwidert wurde während die Musikkapelle
die österreichische Hymne spielte

Linz 18 Nov Der Landtag nahm die Resolution
des Abgeordneten Strnadt an in welcher die Regierung
ersucht wird der Volksschule den konfessionellen
Charakter wiederzugeben
Fortsetzung der Polischen und Tages Chronik siehe Letzt
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x Merseburg 17 November Einen üblen Ausgang hätte
leicht em Fall nehmen können der einer hiesigen Familie
passirte und der sehr dazu geeignet ist auch in weiteren Kreisen
als warnendes Beispiel zu dienen Das 10 Monate alte
Töchterchen der Leute erhielt zum Spielen eine Biermarke
welche dasselbe bald darauf in den Mund steckte nnd ver
schluckte Der zarte Säugling empfand bald darauf heftige
Beschwerden die von Symptomen einer eintretenden Erstickung
begleitet waren Die Marke hatte sich nämlich im Kehlkopfe
des Kindes festgesetzt und war von dort trotz aller angewandten
Versuche nicht zu entfernen Heute begaben sich nun die ge
ängstigien Eltern des Kindes nach der Universitätsklinik in
Halle von wo sie bald hocherfreut zurückkehren konnten Der
Gegenstand welcher dem zarten We en sehr gefährlich werden
konnte war dort nach kurzen Bemühungen von Seiten eines
kundigen Arztes von der unrechten Stelle entfernt worden

Delitzsch 18 November Schlimme Folgen hat gestern
Abend im benachbarten Lössen gelegentlich der dort stattgefun
dcnen Kirmeßfeier ein Unfug nach sich gezogen der sich leider
auch bei der ländlichen Bevölkerung recht eingebürgert hat
Man kann sich irgend eine festliche Veranstaltung ohne beson
dere Knalleffekte kaum denken Auch in dem genannten Orte
hatten sich eine Anzahl junger Burschen vereinigt um durch
Abbrennen von Feuerwerkskörpern an der Feier des Tages
mitzuwirken Der Unfug sollte leider ein trauriges Ende
nehmen Unter den zur Verfügung stehenden Feuerweikskörpern
befand sich auch ein sogen Kanonenschlag von dem man eine
besondere Wirkung erwartete Derselbe wollte jedoch nicht
sogleich explodiren weshalb ihn einer der Burschen der fünf
zehnjährige Knecht Krause aus Seeben in die Hand nahm und
mit der brennenden Cigarre den Zünder entzündete Kaum
war dies geschehen als auch schon der Korper zur Explosion
kam wobei die brennende Masse dem unvorsichtigen jungen
Mann in das Gesicht flog und beide Augen schwer verletzte
Derselbe wurde heute der Halle schea Augenklinik überwiesen
woselbst es vielleicht gelingt dem Betroffenen das Augenlicht
Mieder zu geben

I Salzwedel 18 November Nm Sonnabend fand die
Jahresversammlung der hiesigen Ortsgruppe des Allgemeinen
deutschen Schulvereins statt Die eingegangenen 200 Mark
wurden derart vertheilt daß statutengemäß ein Drittel an den
Centralvorstand in Berlin die beiden anderen an den Vorstand
des Proviuzialverbandes in Magdeburg zu senden beschlossen
wurde Ein Schreiben aus Pilsen in Böhmen äußerte den
tiefgefühlten Dank für daS eine Drittel der vorjährigen JahreS
einnahme der hies Ortsgruppe welches von Berlin aus der
dortigen deutsch evangelischen Gemeinde zur Begründung einer
evangelischen Schule zugewandt war Erwähnenswerth ist ferner
daß au Beschluß des Centralvorstandes der Provinz Sachsen
hauptsächlich die Pflege der Siebenbürger Sachsen zugewiesen
ist die der evangelischen Kirche angehörig in ihrer Sorge für
Erhaltung ihrer deutlchen Art und Sprache ganz besonders der
Unterstützung werth sind Sind sie doch schon im 12 Jahr
hundert in Ungarn eingezogen und haben durch alle Zeit
stürme der folgenden Jahrhunderte an ihrem deutschen Wesen
mit deutscher Treue zähe festgehalten Die Zahl der Mit
glieder unserer Ortsgruppe ist die des vorigen Jahres Doch
wäre es im Interesse der guten deutschen Sache sehr erwünscht
wenn die Theilnahme auch in unserer Gegend eine noch stärkere
würde

Sömmerda 18 November Gestern Mittag gerieth
eine zu dem eine Stunde von hier belegenen Schönstedter Hof
gehörige Feldscheune in Brand welche nebst Inhalt bald gänz
lich in Asche gelegt wurde Das Feuer war son einem 18
jährigen reisenden Kellner angelegt Derselbe wurde verhastet
und in das Amtsgerichtsgefängniß nach Weißensee gebracht

V Sondershausen 18 November Um das Gedächtniß
des hochseligen Fürsten Günther zu ehren und die Segnungen
seiner Regierungszeit für Stadt und Land der Nachwelt in
Erinnerung zu erhalten hat sich vor Kurzem ein Kreis von
Männern gebildet um die Frage der Errichtung eines Denk
mals für den verewigten Fürsten zu erörtern

Cöthen 18 November Seitens der obersten Militär
behörde ist angeordnet worden daß die aktiven Offizire der
Infanterie welche beritten sind einen Uebungsritt zu unter
nehmen huben Zu diesem Behuf trafen die betreffenden Herren
Offizier vom Anhaltischen Infanterie Regiment Nr 93 heute
früh hier ein und setzten die Reise zu Pferde weiter fort Das
Ziel soll muthmaßiich Löbejün sein

Strehla 18 November Der tückischen Krankheit Diph
theritis wegen mußte am Freitag auf Anrathen des Bezirks
arztes die hiesige Schule bis auf weiteres geschlossen werden

Meißen 18 November Neuerdings hat man infolge
Nachforschungen im hiesigen Dome an der Kanzel sowie auf
Wandflächen unter mehrfacher Tünche versteckt alte zum Theil
noch wohlerhaltene Wandmalereien aufgefunden Durch vor
sichtiges Abwäschen ist nunmer die einst übertünchte Kanzel in
Form und Ausehen wie sie früher war wiederhergestellt worden
und bietet in ihrer gegenwärtigen Gestalt einen schönen Anblick
Es ist dies dieselbe Kanzel auf welcher Heinrich der Fromme
am 15 Juli 1539 die erste protestantischePredigt im Dome ab
halten ließ

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Börse zu Halle a S

Halle a S den 19 Novbr 1889
Preise mit Einschluß der Maklergebühr Per 1000 Kilogr netto

Weizen gefragt 168 192 M Kogsen fest 175 184 Mk
bei knappen Angebote Gerste fest Braugerste 180 195
Mk Hochfeine in Posten bis 209 M bei wenigem Angebot
Futter 135 150 M Hafer fest 158 165 M Mais 130
150 M Raps M Rübsen M Erbsen Victoria ruhig
177 186 M Kümmel exel Sack per 100 KZ netto 38 M
Stärke inel Faß von 100 TZ Inhalt per 100 Kilo netto Hall
Prima Weizen fest 88,50 39,50 M Abfallende Sorten billiger

Preise xer 1 0 KZ Rsno
Linsen 24 36 M Bohnen 17 18 M Lupinen M

Aeesaateni
Futlersrtikel fest Futtermehl 13 15 Mark Rvk gei

llem 10 10,50 ark Weizmschalen 9,00 bis Mark
WeiMTizrieMeis 9,00 9,25 M Malzkeims helle 10,50 11,50
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelwchen 14,50 15 50 Mark
Malz 30,00 31 50 Mark RWöl 70,00 Mark Petroleum
25,00 Mark Svwröl 0 8MM knapp 17 50 18,00 Mark
AKiritss matt A 10000 Liter I rocent Kartoffelspiritus mit
60 Mk VerbrauchsÄbgabe 53 70 Mk mit 70 M Verbrauchs
abaabe Z3 lv

Berlin 18 Novbr Weizen pr 1000 Kilogr loko 17Z 193 nach Qua
ität gefordert Per Novbr 137,75 137,SS bez per Nov Dezbr 137 bis
186,5 ibez per Dez Jan bez per April Mai 196 196,25 135,50
bez per Mai Juni 196,50 195,75 bez per Juni Juli 196,75 196 bez
per Juli August 196 193,75 194,25 bez Gek 200 T Preis 1S7 50 M

Kogge per 1000 Kilogramm loko 165 174 nach Qualität gefordert
Per Nov Dezbr 170,75 170,50 bez per Dez Jan bez per April
Mai 171,50 171,75 171 bez per Mai Juni 171 50 171 bez per Juni
Juli bez per Juli August bez Gek 100 T Preis 170 75 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer lois per 1000 Kilogr 159 173 nach Qualität gefordert Mittel

und guter ost und westpreuß 160 167 bez pmnm uckermärk u mecklenb
161 167 bez Mittel und guter schles nnd böhm 163 167 bez feiner
schles preuß und pomm 168 170 ab Bahn bez russischer 163 169 frei
Wagen bez per Novbr 161,50 16 l 7Z 161,50 bez per Novbr Dezbr
161 bez per Dezvr Januar bez per April Mai 160,75 161,25 bis
1V0 7S bez per Mai JuuiMV,7S 161, 5 16 ,7 Gelünd T
Preis M

Mais uco per 1000 Kilogr 123 135 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr M per April Mai 123,75 bez
per Mai Juni 124,50 124 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaars 15L 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,25 M per Oktbr Nsvbr 16 00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,25 M per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 10Z Kilogr incl Sack Nr 00 26,cv 24,50 M
Nr 0 23,00 21,00 M

Rogg eumsh l per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 23,75 22,00 bez per Novbr und per November Dezbr 23,60 bez
per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April Mai 23,90
bez per Mai Juni bez Borsigmühle 25,70 M Geiünd Sack
Preis M

Rüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 73,0 M mit Faß M
per Nov 73,3 73,2 bez per Nov Dezbr 70,5 70,2 bez per Dez Jan
69,3 bez per Jan Febr bez per März April bez per April Mai
65,5 65,3 M per Mai Juni bez Gelünd Ctr Preis M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,1 M per Dezbr Jauuar
M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsumsteuer belastet loko 51,S bez
per Novbr bez Per Nov Dsz bez Gek Liter Preis
M Unversteuert mit 7 Z M Konsumsteuer belastet loco 32,3 bez per Nov
31,1 32,1 32 32,1 bez per Nov Dez 31,3 31,9 31,3 bez per Dez
Jan bez per April Mai 32,9 32,8 33 82,9 tez per Mai Juni
33 1 33 33,2 bez per Juni Juli 33,8 33,9 33,7 33,8 bez Gelünd
70000 Liter Preis 32,2 M

MagSeburg 13 Novbr Zuckeröericht Kornzucker excl von 92
16,40 bez Kornzucker excl 88 PCt Reudement 15,50 bez Nachprodukte
excl 75 Rendement 12,60 bez Ruhig ff Brodraffinade bez fein
Brodraffinade bez Gem Raffiuade II mit Faß 28,25 bez Gem
MeliS I mit Faß 25,7S Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg per Nov 11,60 bez u Br per Dez 11,67z bez 11,70 Br per
Jan 12,00 Ed 12,05 Br per März April 12,15 bez 12,3 Br Still

Bresl 13 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchs abgäbe per November 50,80 bez per Dezbr bez per
April Mai bez c e per November 30,30 bez per Novbr Dezbr
30,50 bez per April Mai 31,50 bez Roggen per November 180,00
bez per November Dezember 177,00 Sez per April Mai 175,00 bez

Rüböl iloco per November 73,S0 bez per Novbr Dezember 71,00 bez
Iw fest Wetter Trübe

etettkl 18 November Weizen lsco 179 183 bez per Novber Dezbr
184,50 bez per April Mai 190,00 bez per Mai Juni 191,00 bez
Roggen loco 166 00 170,00 bez per Nov Dez 166,00 bez per April
Mai 169 SV bez per Mai Juni 169,00 bez Pomm Hafer loco 1SÜ
bis Ikö bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 73,50 bez per April Mai 66,00 bez Spiritus loco
hne Faß 50er 51,10 bez so 7Ser 31,70 bez per Rovor 70er 31,00 bez

per Nov Dez 7üer 31,0S bez per April Mai 32,20 bez Petroleum
loco 12,35 bez

öl 13 November Getreidemarkt Wetzen hiesiger loco 18,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,65 bez per März 20 50 bez per
Mai 20,25 bez Roggen hies loco 6,50 bez fremder loco 17,00 bez
per November 16,80 bez per März 17,20 bez per Mai 17,35 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 75,00 bez per Mai 6S5,0 bez

Posen 13 November Spiritus loco ohne Faß 50er 50,20 bez do 7 er
30,60 Kündigung Liter Tendenz Behauptet Wetter Milde

Einheitliches Zeitmaß für den Bahnverkehr
Wie mitgetheilt wird herrscht unter den Vertretern des Reichs
eisenbahnamtes der Reichspost und Telegraphenverwaltung
der preußischen Staatsbahnverwaltung des großen General
stabes und des preußischen Kriegsministeriums volle Ueberein
stimmung über die Vortheile welche die Einführung eines ein
heitlichen Zeitmaßes für den Bahn Verkehr mit sich bringen
würde Es ist zu erwarten daß die Frage in nicht zu langer
Frist auch für Deutschland eine befriedigende Lösung finde

Kurhessische 4V Thaler Loose Die nächste Ziehung
findet am 1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von
ca 85 Mark pro Stück bei der Aasloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 7 Mk pro Stück

Coursbericht der Baukfirmen zu Halle a S
Börse vom 19 November 1889

4 /o Hallesche Stadt Obl 1332

3i 13311834

35 18863j /o Erfurter Stadtanleihe
4 /o Pfandbr der Prov Sachsen
4 Sächs Provinzial Obligat

3jg/o Unstrut Regul Obligat
4 Hypoth Aul der Zuckers

Körbtsdorf
4 Hypoth Anl der Cröllw

Aktien Papier Fabrik
4j proz Hyp Anl der Hall

Brauerei Michaelis
4 Hyp Anleihe der Gewerk

schaft Ludwig II
Hallesche Bankvereins Actieu 1830 3V
Körbtsdorf Zuckerfabrik Actien 1338139 5
Glauztg Zuckerfabrik Act 1838133 7
uckerraffinerte Halle Actten 1336/37 6
Lchs Thür Brauuk St Act 1888 7j

Sächs Thür Brannk St Pr 1383 75
Werschen Wetßenselser Braun

kohlen Actien 1383139 115
Dörstewitz Rattmannsd Brauuk

J Act 1883189 0Zeitzer Paraffin u Solarölfabr 1833189 5
Mumburger Braunkohlen Act 1888189 4
Hallesche Braueret St Actieu

Michaelis 18381S3 S
Hallesche Brauerei St Prior 6
Cröllwitz Pap Fabr Actien 1338/89 10
Zeitzer Maschinenb Act Schäde 1383/89 20
hallesche Maschinenfabrik Actien 1338 6
hallesche Straßenbahn 1333 6
Tönnern Malzfabrtl Actien 1833139 10
Landsberger Malzfabrik Actien 183SI89 13
EilenburgerKattun Manuf Act 1333189 0
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb

Bereins
Kuxe der Consolidirt Pfännersch
Vackhofs Actien

i u Vio
lu V
i u
V

i V
V u V
V u

do
do

V u V
U V

oo

V
t

t

do
V
V
V

V

V

fco
fco
fco

Coursuotiz

4 103,50 B
3V
3V
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35
4

4

3j
4

99,50 G
100,00 G
100,00 G

102,50 G

101,00 G

101,25 B

101,50 B

102,75 B

100 50 G
163,00 G
10S G

139,75 G

192 G

30,50 B
104,00 G

S
4

4

4

4

5
S

4

fco
fco
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125 B

155,00 G
267 G

170,00

260 G
Die Courle der mit bezeichneten Effekten verstehe sich pro Stück

Verantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Ssegltz

Aus dem Geschkftsvsrkehr
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Wer die erprobten und unübertrefflichen Pastillen und keine
Nachahmung haben will muß nachdrücklich fordern Fay s
achte Sodener Mineral Pastillen Diese werden aus den
Salzen der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeindequellen
Nr 111 und XVIII gewonnen und sind durch alle Apotheken

85 Pf zu beziehen

Für den Arbeiter und die Arbeiterin welche sich das
tägliche Brod durch ihre Hände Arbeit verdientn müssen sind
Störungen der Gesundheit von großem Nachtheil und sie müs
sen daher ängstlich bedacht sein dieselben zu verhüten und wenn
sie sich einstellen sofort zu bekämpfen Ein Mittel nun das
bei den Arbeitern wegen seines billigen Preises die täglichen
Kosten betragen nur 5 Pfennig dabei angenehmen sicheren Wir
kung fast allgemein als Hausmittel Eingang gefunden hat sind
die Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen Dieselben
sind in den Apotheken 1 M die Schachtel erhältlich und ha
ben sich in all den Fällen wo sich in Folge einer gestörten
Verdauung und Ernährung Müdigkeit der Glieder Unlust,
Mangel an Appetit Schwtndelansällen Verstopfung mit Ma
gendrücken c eingestellt hat als ein vorzügliches Hausmittel
seit 10 Jahren bewährt Man sei stets vorsichtig keine werth
lose Nachahmung zu erhalten

Neueste Konstruktion in feinster Ausstatt
ung aus den berühmtesten Fabriken

Mehrjahr Garantie Solide Preise

I ZT Ä iR I
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Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 12 Oc

tober d Js Tageblatt Nr 243 wird hierdurch zur öffent j
lichen Kenntniß gebracht daß die für beide Seite des Böllber
gerweges sowie für das Grundstück Oberglancha Nr SS festge
setzte neue Straßenfluchtlinie nunmehr förmlich festgestellt ist da
Einwendungen gegen dieselbe nicht erhoben sind Der bezügliche Plan
kann im Stadtbauamt einaesehen werden

Halle a S am 15 November 1889 Der Magistrat
Staude

Bei Herannahen des dem Andenken der Verstorbenen gewidme
ten Jahrestages 24 d Mts wird das Publikum darauf auf
merksam gemacht daß nach der Oberpräsidial Verordnung vom 21
März 1L79 an diesem Tage sowie am Vorabende desselben keine
Schaustellungen Concerte Bälle und ähnliche Lustbarkeiten stattfinden
dürfen und nur die Aufführung von Oratorien und anderen ernsten
Musikstücken in dazu geeigneten Räumen gestattet ist

Schauspielvorstellungen dürfen an dem gedachten Tage nur dann
stattfinden wenn sie ernsten Inhaltes sind

Halle a S den 16 November 1889
Die Polizei Verwaltung

Das durch Vermächtniß in den Besitz der Stadt übergegangene
Hausgrundstück Trödel Nr 17 soll den Bestimmungen der Erblasserin
gemäß zu einem Asyl unter dem Namen Amaliensiift eingerichtet
und in demselben 6 älteren Bürgerstöchtern freie Wohnung gewährt
werden

Diejenigen Bürgerstöchter welche das 40 Lebensjahr bereitsl
überschritten haben und in das gedachte Asyl aufgenommen zu werden

wünschen werden aufgefordert sich mit ihren Gesuchen bis zum erlaube mir meine i in empfehlende Erinnerung
SV ds Mts schriftlich an die Armendirection Hierselbst zu wenden zu bringen

Halle a S, den 8 November 1889 Der Magistrat I HVkIM UtMweH 2
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Größtes Lager
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Mödvl
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offerirt zur sofortigen Lieferung auch in größeren Posten

Die Armen Direetion
Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs D V Z

sind vom Schiedsmann Herrn Althe zur hiesigen Armenkassel
gezahlt

Halle a S am 18 November 1889
Die Armen Direction

Steckbriefe
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Franz Fingerholz aus

immun Mi d B ich ,s n w g st i
ES wild ersucht dws M W deihasttn lind in d s nächst G A wMdl chlwm MstUr

richts Gefängniß abzuliefern und mir zu den Akten I 3434/89 Mitbürgern der II AVtyMung nachstehende
Nachricht zu geben

Halle a S den 16 November 1889

StMverordne mwchl1889

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Beschreibung Alier 20 Jahre Größe 1,75 Statur breit

schultr ig Haare schwmz Sii n gewöhnlich Auambrauen schwarz Augen
braun Nase gewöhnlich Mund uewöhnlich Zähne gut Kinn oval Ge
sicht länglich mager Gesichtsfarbe bräunlich Sprache deutsch Kleidung
ein brauner Anzüg und lnaum r Hut Besondere Kennzeichen schielt auf
dem linken Au

Candidatenliste
A für die Ergänzungswahl am 20 November

die Herren Maurermeister Brauereibesitzer
ZI Kaufmann I Prof vrsoll und Kaufmann

d für die Ersatzwahl am 23 November
Herrn Regierungsbaumeister ü,

z für die Neuwahl am 29 November
die Herren Gymnasiallehrer vr Privat
docent Dr Zimmermeister

Halle a S am 19 November 1889
Die vereinigte Vorstände

Gegen deu Friedrich Gustav Paul Heinicke aus
Halle a S geboren d n am 9 August 1861 evangelisch welcher
flüchtig ist ist die Nnteriuäü igshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird erwcht devseldm zu verhalten und in das Gerichts I r eomm Bezirks V ne Grundbesitzer
Gefängnis zu Halle a s abzuliefern 3269/89 Vereins und des Bürgervereins für städt Jntereffen

Halle a S den 15 November 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

k vrSmmo
Uhrmacher

jcht Haygassc 5

StadlVerordnelenWahl1889
Behufs Berathung und Beschlußfassung über die Candidatenliste

Das zur V KsIvr schen Konkursmasse von hier ge beehren wir uns unsere wahlberechtigten Mitbürger der I Abthei
hörige Waarenlager bestehend in wollenen Tricots wollenen lnng zu einer
und baumwollenen Strümpfen seidene Bänder Kleiderbe Dienstag den IS November Abends 8 Uhr
sähe seidene Handschuhe Herren Kragen und Manschetten im
ze abgeschätzt auf IOOA Mark beabsichtige ich II KI bei anberaumten Versammlung hierdurch ergebenst einzuladen
annehmbarem Gebot gegen Baarzahlung zu verkaufen und habe ich Die vereinigten Borstände
hierzu Termin in meirnm Comptoir Z auf her eomm Bezirksvereine des Haus und Grundbesitzer
Freitag den 22 November c Vorm 1 1 Mr Vereins und des Bürgervereins für städt Jntereffen
anberaumt wozu ich Kauflustige hiermit einlade Das Waaren
Verzeichnis kann in meinem Comptoir eingesehen und die Waare
am 21 d Mts Vormittags von 10 12 Uyr im Laden Barfüßer hex Ortskrankenkasse für die Metall Holzarbeiter
straße 14 besichtigt werden Dounerstaa den SI November Abends 8 Uhr

Der Konkursverwalter im Restaurant M
IsGZ MW GMWAZMT Tagesordnung 1 Wahl des Ausschuffes für die Prüfung der

Rechnung des lausenden Jahres 2 Neuwahl des Vorstandes 3
Beschlußnahme über Regelung der Krankenkontrole

Um zahlreiches Erscheinen der Herren Arbeitgeber sowie der
Bekanntmachung

Die zur Konkursmasse über das Vermögen der Kommandit Mitglieder wird höflichst gebeten
Gesellschaft AvIzüiiksrK Br O gehörigen im Freien auf
dem hiesigen Steinthorbahnhof lagernden Holzvorräthe darun
ter eine große Parthie alte eichene Bohlen u Bretter kieferne
Stammbohlen u Bretter und fichtene Schaalbsetter beab
sichtige ich im Ganze zu verkaufen und sind schriftliche Gebote
darauf bis JA d Mts in meinem Comptoir Z
woselbst auch das Waaren Verzeichnis zur Einsicht ausliegt j
niederzulegen Der Konkursverwalter

MGi sM KsMsiAKM

Der Vorstand W

IiSWTSÄat gerichtl vereid Taxator
und

antzerger vereid Auktionator

ZlWrlit S II Ihält sich zur schnellsten Ausführung und Anfertigung von
Nachlaß Inventarien sowie zur Abhaltung von Muetionen
bei Berechnung der vorgeschriebene gesetzlichen Gebühren
taxe bestens empfohlen

Auctionslokal Z A

HMM Neißer Verein
Mittwoch den SV November

KAM MGWGM

Schulpflichtige Kinder keinen Zutritt

Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Mittwoch den 2V November

SoNZlvNMsst
Mit gemüthiicher Abkndunlrrhaltung

Friedhof oberer Angmg GtrkRMMt ch
Hinreichende Auswahl von liritilWvu vt zur Schmückung

der Gräber großer Vorrath li V WUM NsrrsKabeilä

aller Aric
zu Original Fabrikpreisen

PHsjjvSaspvSspoM A
uzjnvzizq n uzjiZiz uzivqmizzuuo
uzyv nL qu j usaVvmaaqzJ qun

ZiMSssMIt
Xägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstche
ff Sülze L chsfchinke
SardelleiüebcrWnrst Trüffel
leberwurst Mochte 5Mge
Braunschweiger Mettwurst

Russischen Salat
Rügenwalder Gänsebrüste

ohne Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen

Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

div Braten garn Schüssel
im besten Arrangement empfiehlt

Sauerkohl
empfiehlt 1k SsZiiiSoi f
kiir Wckekilbrilie
Wir haben eine sehr gut er

haltene Stärkeeoutrifuge nebst
Vorgelege sehr gut erhalten wegen

Aufgabe des Betriebes billig zu
v rkausen Halberstadt

der ständige Ausstellung für
Kunst nud Kunstgewerbe

in Weimar
Ziehung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Exped d Bl

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UhrlAbend

Für den Anseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu k Beilage
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